Korrekturvorschläge zum „Kochbuch AutoLISP“ von Strube-Zettler, Schönwald 
(Ausgabe 2007, ISBN: 978-3-446-41217-0)

Generell es Format der Liste „Korrekturvorschläge“:
	Linke Spalte:  
Originaltext mit Quellangabe

	Rechte Spalte: 
Korrekturvorschlag, Bemerkungen




	

Geringfügige Fehler (Rechtschreibung, Grammatik, Drucksatz, …):

	Seite 9, zweiter Absatz:
„Eine Seite für Fortgeschrittene ist gut und, aber es gibt ….“
	
 „Eine Seite für Fortgeschrittene ist gut und schön, aber es gibt ….“

	
	

	Seite 10, letzter Absatz: 
„(3 + 4 = 12)“
	
„(3 + 4 = 7)“

	
	

	Seite 11, zweiter Absatz:
„Auch wenn es zunächst vielleicht etwas schwergefallen wird, …“
	
„Auch wenn es zunächst vielleicht etwas schwerfallen wird, …“

	
	

	Seite 11, zweiter Absatz:
„…diese Schreibweise (man nennt die Präfix-Notation) …“
	
„…diese Schreibweise (man nennt sie Präfix-Notation) …“

	
	

	Seite 10, erster Absatz in Abschnitt 2.1: 
…, doch diese Art der Eingabe wird aber erst später behandelt.“
	
stilistisch grenzwertig

	
	

	Seite 11, zweiter Absatz:
„… bei der gewohnten mathematischen Eingabeweise (diese nennt man Infix-Notation).“
Zwei Sätze weiter:
„Die mathematische Schreibweise nennt man übrigens auch Infix-Notation. “
	
Wiederholung ist die Mutter der Weisheit ;)

	
	

	Seite 13, letzte Zeile:
„… durchnummeriert sind. Welche der hier besprochenen Rechenfunktionen“
	
Das fett markierte wird auf Seite 14 in der ersten Zeile wiederholt.

	
	

	Seite 16, Mitte:
„Das Ergebnis wir hier absichtlich nicht genannt, …“  und 
„Angefangen wir auf jeden Fall mit …“
	
„Das Ergebnis wird hier absichtlich nicht genannt, …“
„Angefangen wird auf jeden Fall mit …“

	
	

	Seite 16, unten, dritter Anstrich:
„Nach dem Funktionsname kommen die Argumente“
	
„Nach dem Funktionsnamen kommen die Argumente“

	
	

	Seite 18, Aufgabe 14
	Identisch mit Seite 17, Aufgabe 12

	
	

	Seite 18, Aufgabe 16:  
„… Aufgabe für Fortgeschrittene,die jedoch…“
	
„… Aufgabe für Fortgeschrittene, die jedoch…“

	
	

	Seite 18, unten: 
„(diesen Namen sind frei gewählt)“
	
„(diese Namen sind frei gewählt)“

	
	

	Seite 19, vorletzter Absatz: 
„… der AutoLisp-Speicher wieder zu- rückgesetzt …“
	
„… der AutoLisp-Speicher wieder zurückgesetzt …“

	
	

	Seite 23, unten, 7. Anstrich: 
„Das Symbol durchm wird evaluiert …“
	(gemäß 5. Anstrich „(setq durchmesser …)“:
„Das Symbol durchmesser wird evaluiert …“ 


	
	

	Seite 28, Aufgabe 31: 
„(set b 2)“
	Dieser Befehl führt zwangsläufig zu einer Fehlermeldung. In welcher Zeile sich hier ein eventueller Schreibfehler eingeschlichen hat bzw. welche Aufgabe  sich der Autor wirklich gedacht hatte, …?

	
	

	Seite 29, letzter Absatz: 
„Symbole, wie Farbe im letzten Beispiel …“
	Seite 29, Mitte wird definiert (setq farben …)  
„Symbole, wie farben im letzten Beispiel …“

	
	

	Seite 31, letzter Absatz: 
„… einige Möglichkeit …“
	
„… einige Möglichkeiten …“

	
	

	Seite 34, letzte Zeile: 
„ besteht aus dottet pairs. Warum sollten wir etwas gegen diese „
	Seite 35, erste Zeile: 
Gleicher Text noch einmal.

	
	

	Seite 40, zweiter Absatz: 
„Ein Beispiel für ausgeprägt Nebeneffekte …“
	
„Ein Beispiel für ausgeprägte Nebeneffekte …“

	
	

	Seite 41, Mitte: 
„Effekt ist, dass d die Summe von a,b und c enthält.“
	
„Effekt ist, dass d die Summe von a, b und c enthält.“

	
	

	Seite 41, drittletzter Absatz: 
„Was … klar werden sollte, ist folgendes: “
	
„Was … klar werden sollte ist folgendes: “

	
	

	Seite 46/47, Aufgabe 46
	Die komplette Aufgabe 46 ist identisch mit den letzten 6 Anstrichen der Aufgabe 45.

	
	

	Seite 49, zweiter Absatz: 
„… damit werden wir nicht … befassen“
	
„… damit werden wir uns nicht … befassen“

	
	

	Seite 49, dritter Absatz: 
„… das Gelernte zusammen zu fassen.“
	
„… das Gelernte zusammenzufassen.“

	
	

	Seite 50, Mitte: 
„Später sollte man sich ach einem … umsehen.“
	
„Später sollte man sich nach einem … umsehen.“

	
	

	Seite 54, dritter Absatz:
„… solange es – ja nach Testergebnis - …“
	
„… solange es – je nach Testergebnis - …“

	
	

	Seite 56, Codeschnipsel oben
	Der Kommentar „ ; Fehler!!! “ sollte hinter der fehlerverursachenden zweiten Zeile stehen.

	
	

	Seite 57, erster Absatz: 
„Es gibt dann T zurück, wenn eines seiner Argumente …“
	
„Es gibt dann T zurück, wenn mindestens eines seiner Argumente …“

	
	

	Seite 59, erster Absatz: 
„… unterschieden werden soll, sonder zwischen mehreren Möglichkeiten.“
	
„… unterschieden werden soll, sondern zwischen mehreren Möglichkeiten.“

	
	

	Seite 61, zweiter Anstrich: 
„… muss ….“
	
Ersetzen durch soll oder kann oder sollte, aber nicht „muss“.

	
	

	Seite 61, Kapitel 2.15, erster Absatz: 
„Tue dies so lange, bis jener Ereignis eintritt.“
	
„Tue dies so lange, bis jenes Ereignis eintritt.“

	
	

	Seite 72, letzter Absatz: 
„Was wir auch noch wissen, ist, dass …“
	
„Was wir auch noch wissen ist, dass …“

	
	

	Abschnitt 2.19
	Auf Seite 10 wurde eine Schreibweise vereinbart, welche kenntlich macht, was eingegeben wurde (links vom Pfeil) und was zurückgegeben wird (rechts vom Pfeil). Als „Pfeil“ dient die Zeichenfolge => . 
Im gesamten Abschnitt 2.19 (mit wenigen Ausnahmen) wird als „Pfeil“ nur das >-Zeichen verwendet. 

	
	

	Seite 89, erster Absatz: 
„… anzuzeigen, ob er er mehr als einmal vorkommt.“
	
„… anzuzeigen, ob er mehr als einmal vorkommt.“

	
	

	Seite 91, erster Absatz: 
„Wie können Sie nun darauf zu- greifen?“
	
„Wie können Sie nun darauf zugreifen?“

	
	

	Seite 93, achter Anstrich: 
„… i-dentisch …“
	So wird nicht abgetrennt: 
Entweder „iden-tisch“ oder gar nicht.

	
	

	Seite 93, vorletzter Absatz: 
„… neue Funktionen kennen lernen, …“
	
„… neue Funktionen kennenlernen, …“

	
	

	Seite 94, zweiter Absatz: 
„… das Symbol, dass uns die Funktion … zurückgibt …“
	
„… das Symbol, das uns die Funktion … zurückgibt …“

	
	

	Seite 95, erster Absatz: 
„… Wo ein einzelner Wert vorliegt (bei „CIRCLE“ und dem Radius, gibt uns …“
	
„… Wo ein einzelner Wert vorliegt (bei „CIRCLE“ und dem Radius), gibt uns …“

	
	

	Seite 96, zweiter Absatz: 
„Wer schon ein bisschen Erfahrung … hat, weiß, dass man …“
	
„Wer schon ein bisschen Erfahrung … hat weiß, dass man …“

	
	

	Seite 96, dritter Absatz: 
„Jedenfalls werde ich ihn diesem Tutorial  nicht verwenden.“
	
„Jedenfalls werde ich ihn in diesem Tutorial  nicht verwenden.“

	
	

	Seite 97, erster Absatz: 
„… ein völlig anderer Weg wie über einen (command)-Aufruf, …“
	
„… ein völlig anderer Weg als über einen (command)-Aufruf, …“

	
	

	Seite 103, letzte Zeile: 
„… umso mehr müssen natürlich aufpassen, …“
	
„… umso mehr müssen wir natürlich aufpassen, …“

	
	

	Seite 119, vorletzter Absatz: 
„… 2 hoch 8 ist 255.“
	
„… 2 hoch 8 ist 256.“

	
	

	Seite 125, erster Absatz: 
„Wer nicht sowieso schon Bescheid weiß, wird aus der Hilfe sowieso nicht schlau.“
	
„Wer nicht sowieso schon Bescheid weiß, wird aus der Hilfe auch nicht schlau.“

	
	

	Seite 138. Aufgabe 82: 
„Halten Sie dabei die die Hauptfunktion … so variable wie möglich.“
	
„Halten Sie dabei die die Hauptfunktion … so variabel wie möglich.“

	
	

	Seite 146, zweiter Absatz: 
„“… denn jede öffnende Klammer steht entweder … in der selben Zeile, oder aber genau senkrecht darunter“
	
„“… denn jede schließende Klammer steht entweder … in der selben Zeile, oder aber genau senkrecht unter der öffnenden“

	
	

	Seite 146, dritter Absatz: 
„ … das (if) wir in Spalte 3 …“
	
„ … das (if) wird in Spalte 3 …“

	
	

	Seite 147, vorletzter Absatz: 
„Und was für Kommentare machen Sinn?“
	Wir lesen gerade ein Kapitel über guten Stil ;) :
„Und was für Kommentare sind sinnvoll?“

	
	

	Seite 148, letzter Absatz: 
„Näheres zu destruktiven Formen sind auf den Seiten … zu finden.“
	
„Näheres zu destruktiven Formen ist auf den Seiten … zu finden.“

	
	

	Seite 150, erster Absatz: 
„Näheres zur Funktion mapin sind … zu finden.“
	
„Näheres zur Funktion mapin ist … zu finden.“

	
	

	Seite 150, zweiter Absatz: 
„… jemand anders …“
	
„… jemand anderes …“

	Häufig, ohne spezielle Quellenangabe: 
Abkürzungen wie “ z.B.“
	Werden mit Leerzeichen geschrieben:
„z. B.“

	
	





Inhaltliche Fehler/Unstimmigkeiten :

	Seite 12:
(*)                      => 1
	
(*)                      => 0

	
	

	Seite 15, Mitte: 
„(expt (expt 10(/ 1.0 3))3)   =>  3.0“
„;  (Dritte Wurzel aus 10) hoch 3 = 3“
	
„(expt (expt 10(/ 1.0 3))3)   =>  10.0“
„;  (Dritte Wurzel aus 10) hoch 3 =10“

	
	

	Seite 23, erster Absatz: 
„Hier bekommt z3 den Wert -7 zugewiesen.“
	
„Hier bekommt z3 den Wert -5 zugewiesen.“

	
	

	Seite 23, Mitte: 
Durch „(fix) … werden Real- in Integerzahlen umgewandelt.“
	
Diese Aussage stimmt nur für Realzahlen, deren Absolutbetrag < 2^31 beträgt. Falls größer, wird nur der Nachkommaanteil abgeschnitten, bleibt aber Realzahl. 
Das steht aber auch schon in der Hilfe falsch:
 „… truncates number to the nearest integer …“

	
	

	Seite 32, letzter Absatz: 
„Dazu [d. h. neues Element an das Ende einer Liste anfügen] dient die Funktion (append).“
	„Zehn (reverse) sind besser als ein (append).“
 ->Besser:
 (reverse (cons  ‘neu (reverse liste)))

	
	

	Seite 35, oben: 
“(cons ‘a ‘(b . c))    =>   Fehler“
	Neuere ACAD-Versionen liefern keine Fehlermeldung, sondern das (etwas abstruse) Ergebnis   => (a b . c). 

	
	

	Seite 38, dritter Absatz: 
„es fehlt … die 15: 
(((23 11 (49) 8) 30 (74 12 (45 13 (19)) 64) 52))“
Etwas weiter:
„(cdr andere-liste     =>
((23 11 (49) 8) 30 (74 12 (45 13 (19)) 64) 52))“
	Korrektes Ergebnis: 
((23 11 (49) 8) 30 (74 12 (45 13 (19)) 64) 52)

	
	

	Seite 55, Funktion zum Auf-/Abrunden einer Realzahl
	Die hier vorgestellte Funktion liefert nur bei positiven Zahlen das korrekte Ergebnis. 
verbesserte Variante: 
(if
    (>= (abs (- zahl (fix zahl))) 0.5)
     (if (minusp zahl)
       (1- (fix zahl))
       (1+ (fix zahl))
     )
     (fix zahl)
  ) 

Oder auch so: 
(if (minusp zahl)
    (fix (- zahl 0.5))
    (fix (+ zahl 0.5))
  )

	
	

	Seite 64, unten: 
(type 0.0)       => INT
	
(type 0.0)       => REAL

	
	

	Seite 67, Codebeispiel in der Mitte: 
	· In der ersten Zeile (setq laenge …) fehlt eine schließende Klammer
· In dem IF-Zweig muss das OR ersetzt werden durch AND
· in den beiden progn- Anweisungen würde ich die Reihenfolge der beiden Zeilen vertauschen, damit als Ergebnis der Funktion der Wert von liste-ist-ok zurückgegeben wird. 

	
	

	Seite 67, Codebeispiel unten: 
	In der ersten Zeile (setq laenge …) fehlt eine schließende Klammer

	
	

	Seite 77, Codebeispiel unten: 
(set (read (strcat „variable“ (atoi i))) i)
	
(set (read (strcat „variable“ (itoa i))) i)

	
	

	Seite 83, obere Codebeispiele: 
	Weitere mögliche Variante:
(mapcar ‘1+ (mapcar ‘1+ liste))

	
	

	Seite 85, Mitte: 
(apply zeichne-variante parameterliste)
	Erstes Argument (Funktionsnamen) quotieren: 
(apply ‘zeichne-variante parameterliste)

	
	

	Seite 88, Codebeispiel Mitte:  
	Die vorgestellte Funktion liefert als Ergebnis: 
„c:\\acad\\lisp\\progr\\letztes\\.lsp 

· im Buch fehlerhafte Schreibweise mit nur einem Backslash  (vermutlich Schreibfehler)
· Unmittelbar vor der Dateinamenserweiterung .lsp darf aber kein Backslash stehen. 

Der zweitgenannte Defekt kann behoben werden durch folgende Korrekturen an der Funktion name-zusammensetzen: 
· Die Zeile (reverse (cdr (reverse teile)))
ändern in (reverse (cddr (reverse teile)))
· Nach dem foreach-Zweig folgende Zeile einfügen: 
(setq ganz(strcat ganz(cadr (reverse teile))))

	
	

	Seite 89, Codebeispiel doppelter ywert: 
	Der Eintrag von ywert als lokale Variable ist völlig überflüssig. (vgl. Seite 88 oben)


	Seite 89, Codebeispiel doppelter ywert: 
(setq ergebnis(append ergebnis ywert))
	
(setq ergebnis(append ergebnis (list ywert)))

	
	

	Seite 102, Codebeispiel „info-test“: 
(defun info-test ( / ss i ent data)
 …
	Lokale Variablen nicht erforderlich.
(defun info-test ( / )
 …

	
	

	Seite 102, Codebeispiel „info-test“: 
(princ (strcat (cdr (assoc 0 (entget ent)) “\n”))
	Schließende Klammer fehlt: 
(princ (strcat (cdr (assoc 0 (entget ent)))“\n”))

	
	

	Seite 104, (ssget- Beispiel zu 3D-Flächen: 
(ssget „X“  ‘((0  . „3DFACE“)(70 . 8)))
„… bei denen alle 4 Kanten als unsichtbar markiert sind.“
	
„… bei denen die vierte Kante als unsichtbar markiert ist.“
(Wenn alle 4 Kanten, müsste GC 70 den Wert 15 haben.) 

	
	

	Seite 105, Codeschnipsel: 
(70 . 1)
	GC für Attribute ist 66.
(66 . 1)

	
	

	Seite 106, oberer Codeschnipsel: 
(70 . 1)
	
(66 . 1)

	
	

	Seite 106, unterer Codeschnipsel: 
(70 . 1)
	
(66 . 1)

Sollen auf Layer 0 liegen. Also muss ergänzt werden:
(8 . 0)

	
	

	Seite 122: 
„(/= 0 (logior 16384 (getvar „osmode“)))“
Und
„(/= 0 (logior (expt 2 14) (getvar „osmode“)))“
	
„(/= 0 (logand 16384 (getvar „osmode“)))“
Und
„(/= 0 (logand (expt 2 14) (getvar „osmode“)))“

	
	

	Seite 147, Codebeispiel oben: 
	Welche Aufgabe hat die Variable r1? 
(setq r1 … kann und sollte gestrichen werden. (und damit natürlich auch die Deklaration der lokalen Variablen r1).



